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Liebe Leserin und lieber Leser des Gemeindebriefs, 
 
sind Sie schon vorbereitet? Schon seit einigen Wochen gibt es sie 
ja schon in den verschiedensten Supermärkten und auf 
Wochenmärkten. Aber sind Sie schon vorbereitet? Haben Sie sie 
schon? Wovon ich spreche – na, von den Ostereiern!  
Am Ostersonntag gehört es ja noch immer zu den beliebtesten 
Bräuchen, dass Kinder die gefärbten und versteckten Ostereier 
suchen dürfen. Was aber hat dieses Ei mit Ostern zu tun?  
In vielen Kulturen gilt das Ei als Symbol des neuen Lebens. Aus der 
toten, harten Schale schlüpft ein Küken. Aus dem, was wie ein Stein 
wirkt und hart ist, beginnt etwas ganz Neues. So ist das auch an 
Ostern.  
 
Da wurde an Karfreitag der große, harte Stein vor das Grab gerollt. 
Die Jünger waren deprimiert, hatten Angst, verschanzten sich hinter 
dicken Mauern. Alles schien am Ende. Der ganze Traum von einer 
neuen Welt – er schien ausgeträumt.  
Aber als dann am Ostermorgen die Frauen zum Grab Jesu gingen, 
da fanden sie den Stein zur Seite gerollt. Und als sie in das Grab 
kamen, stand da der Engel und sagte:  
 
„Er ist nicht hier, er ist auferstanden!“ (Mk 16,6)  
 
Da fing etwas Neues an. Der Tod war besiegt – und aus der kalten, 
harten, steinernen Grabhöhle kam neues Leben.  
„Christus ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden!“ rufen 
wir uns an Ostern wieder zu. Die Frauen, die da zum Grab 
gekommen waren, die konnten lange suchen. Den Gekreuzigten 
fanden sie nicht mehr – denn Jesus Christus ist auferstanden. Er 
hat den Tod besiegt. Er lebt. Und weil er lebt, können und dürfen 
auch wir leben. Das hat Ostern für uns möglich gemacht.
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Das Zeichen dafür ist das Osterei. Lassen wir uns also in dieser 
Osterzeit daran erinnern: Jesus ist auferstanden. Die Schale ist 
zerbrochen, der Tod ist überwunden. Hinter dem Stein vor dem 
Grab verbarg sich neues Leben. Leben, das uns leben lässt bis in 
alle Ewigkeit, wenn wir nur daran glauben! 
 
Neues ist geworden: Das gilt auch in unserer Kirchengemeinde: 
Menschen sind aufgebrochen, um anderen von Jesus zu erzählen. 
Ein neues KU-3-Team hat Kinder begleitet.  
Neues ist geworden in der vergehenden Wahlperiode des 
Kirchengemeinderates. Beim Rückblick auf unserem 
Klausurwochenende ist einiges davon sichtbar geworden. 
Konfirmanden haben sich auf den Weg gemacht, Glauben und 
Christentum kennenzulernen. Trainees lassen sich zur Mitarbeit 
befähigen.  
 
Die Fusion zur Evangelischen Kirchengemeinde Loßburg-
Schömberg zur Kirchenwahl am 1. Advent 2019 nimmt Gestalt an.  
Manches neue, worüber wir Sie in diesem Gemeindebrief 
informieren möchten. 
 
Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gute, gesegnete Osterzeit und 
freue mich auf so manche Begegnung mit Ihnen,  
 
 
Ihr Pfarrer Hans-Peter Zakes 
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Verabschiedung von Rainer Süntzenich
in den wohlverdienten Ruhestand

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Gottesdienst am 3. Februar 2019 wurde Rainer Süntzenich nach fast 
neun Jahren Tätigkeit im Evang. Gemeindezentrum in den Ruhestand 
verabschiedet. Der Kirchenchor umrahmte den feierlichen Gottesdienst.
 

Pfarrer Hans-Peter Zakes dankte ihm für 
seine Mitarbeit und seinen Einsatz für Kirche 
und Gemeindezentrum.  
Vorsitzende Friedlinde Lange ließ die Jahre in 
Bildern Revue passieren und Joachim Kraus 
verlas den Rückblick in Gedich
Peter Gentner.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach bedankten und 
verabschiedeten sich viele noch persönlich bei Familie
während des anschließenden Stehempfangs. 

Verabschiedung  

Verabschiedung von Rainer Süntzenich 
in den wohlverdienten Ruhestand 

Im Gottesdienst am 3. Februar 2019 wurde Rainer Süntzenich nach fast 
in den Ruhestand 

Der Kirchenchor umrahmte den feierlichen Gottesdienst. 

Peter Zakes dankte ihm für 
rbeit und seinen Einsatz für Kirche 

 
Vorsitzende Friedlinde Lange ließ die Jahre in 
Bildern Revue passieren und Joachim Kraus 
verlas den Rückblick in Gedichtform von 

Familie Süntzenich 



 

Einführung 

 
Einführung von Martin Link

als Hausmeister und Mesner in der Versöhnungskirche
 

Als Nachfolger von Rainer Süntzenich wurde Martin Link zusammen 
mit seiner Frau begrüßt. Er stellte sich kurz der Gemeinde vor, 
wurde verpflichtet und von Pfarrer Hans-Peter Zakes in sein Amt 
eingeführt. 
 

 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst war bei einem Ständerling 
Gelegenheit sich kennen zu lernen. 
 
Wir wünschen ihm Gottes Segen für seinen neuen Wirkungskreis.
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Einführung von Martin Link 
als Hausmeister und Mesner in der Versöhnungskirche 

Martin Link zusammen 
mit seiner Frau begrüßt. Er stellte sich kurz der Gemeinde vor, 

Peter Zakes in sein Amt 

Im Anschluss an den Gottesdienst war bei einem Ständerling 

Wir wünschen ihm Gottes Segen für seinen neuen Wirkungskreis. 
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Die Konfirmandinnen und Konfirmanden: 
 

Konfirmationsgottesdienst 
am 12. Mai 2019 um 10.00 Uhr 
in der Versöhnungskirche in Loßburg 
Hannah Benz, Tannenstraße 33 
Philip Dobler, Gartenweg 25 
Jeanette Franz, Breuningerweg 5 
Luca Hofer, Am Feuersee 2 
Anna Johne, Büchenberg10 
Lukas Jung, Blumenhofstraße 14 
Arthur Kim, Tunnelweg 13 
Finja Peter, Zollernstraße 23 
Deborah Pohlenz 
Silas Reinbold, Max-Eyth-Straße 1 
Lara Schaber, Breuningerweg 18 
Nico Schmidt, Schlagwaldstraße 19 
 
Konfirmationsgottesdienst 
am 19. Mai 2019 um 10.00 Uhr 
in der Versöhnungskirche in Loßburg 
Kevin Dittus, Pflegersäcker 26 
Anastasia Hegel 
Laura Jäger 
Leonie Kloster 
Hanna Krumpen 
Christina Organov, Siemensstraße 6 
Emily Schaber, Hessestraße 7 
Susanna Schaber, Hessestraße 7 
Liane Schall, Zeppelinstraße 3 
John Stuhlberg, Rudolf-Diesel-Straße 11 
Angelina Wasimiller, Auf der Egart 2 

Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 
2. Samuel 7,22 
 



 

Konfi-Brunch 
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Gottesdienst mit Konfi-Brunch  
 

Über 120 Gäste folgten der Einladung 
zum Konfi-Brunch. Nach dem 
Gottesdienst haben die Konfirmanden 
mit ihren Eltern zu einem leckeren 
Brunchbuffet eingeladen. Ein vielfältiges 
Angebot stand bereit. Große Platten mit 
Gemüse, Obst, Wurst, Käse standen 
bereit. Müsli, Suppen, Salate und viele 
andere Leckereien wurden angeboten. 
Die Gelegenheit zur Begegnung beim 
gemeinsamen Frühstück und 
Mittagessen nach dem Gottesdienst 
wurde von vielen Gottesdienstbesuchern 
gern genutzt.  

 
Der Erlös bildet einen wichtigen Baustein zur Finanzierung der 
Jugendreferentenstelle.  
Ein ganz herzliches Dankeschön an Katrin Schaber. 
Sie hatte mit den Konfirmanden und deren Eltern den Brunch 
organisiert und vorbereitet.  
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„Es tönen die Lieder…“ 
 
Mit einem Strauß bunter Frühlingslieder erfreuten die Kinder des 
Kinderhauses die Loßburger Senioren am Dienstag, den 26.03.209 
an der Seniorenfeier in der Evangelischen Versöhnungskirche. 
In Vorbereitung auf ihren Auftritt hatten die Kinder in der Werkstatt 
des Kinderhauses verschiedene Instrumente, wie Schellenkranz 
und Rührtrommel, zur musikalischen Begleitung selbst gebastelt. 

 
Als Überraschung bekam jeder Anwesende von den Kindern eine 
Osterglocke aus Papier überreicht . 
Mit einem gemeinsamen Kanon aller Besucher zu dem Lied „Es 
tönen die Lieder“ verabschiedeten sich die Kinder an die liebvoll 
gedeckte Tafel und ließen sich den leckeren Kuchen und feine 
Getränke gut schmecken. 
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Hallo liebe Kinder von Loßburg!! 
 
Wir Kinder vom Spielkreis brauchen Verstärkung! 

 
Hast Du Lust mit uns zu 
spielen, singen und zu 
toben? Dann komm zu uns 
in den Spielkreis!  
 
Nach unserem 
Begrüßungslied spielen wir 
gemeinsam, haben viel 
Spaß beim Turnen und 
Toben oder machen 
andere tolle Sachen. Bei 
uns ist alles ein Kann – 
kein Muss. 
 
Hier noch alle wichtigen Infos für deine Eltern: 
 
WER: 
Kinder bis 3 Jahre  
 
WANN: 
Immer mittwochs ab 9.15 Uhr mit unseren Mamas oder Papas. 
 
WO: 
Evangelisches Gemeindezentrum,  
Jugendbereich (unterer Eingang), Bahnhofstraße 4. 
 
WIR FREUEN UNS JEDERZEIT ÜBER ZUWACHS! 
 
Wenn Deine Eltern noch Fragen haben, dürfen sie sich gerne bei 
Simone Riepl melden: 0152 / 54 27 45 10 
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Konfi 3 - Wir sind dabei 
 
Auch in diesem Jahr fand in 
unserer Kirchengemeinde 
wieder "Konfi 3" statt.  
Konfi 3 ist eine Form von 
Konfirmandenarbeit, die 
bereits im dritten Schuljahr 
beginnt und die Kinder mit den 
Themen Kirche, Gottesdienst, 
Kirchenjahr und Taufe vertraut 
macht. 
 
An vier Nachmittagen trafen 
sich 15 Kinder mit dem Konfi 3 
Team, um sich mit den Themen 
auseinanderzusetzen. Dabei 
wurde von den Kindern eifrig 
die Kirche erkundet und 
festgestellt, was in unserer 
Kirche besonders oder ähnlich 
wie in anderen Kirchen ist. 
Außerdem machten sich die 
Kinder mit dem Kirchenjahr und 
den Feiertagen vertraut. Ein 
großes Thema war die Taufe.  
 
Hierbei ging es vor allem um die Kernthemen "Wasser ist Leben", 
"Ich bin das Licht der Welt", "Ich trage einen Namen" und "Wir 
gehören zusammen".  
In einem Tauferinnerungsgottesdienst, bei dem die Kinder fleißig 
mitwirkten, wurde gemeinsam mit Pfarrer Zakes nochmals an die 
Taufe erinnert. Er sprach jedem Kind mit einem Kreuzzeichen auf 
die Hand den Segen Gottes zu.       

Nicole Merz, Sandra Schmid, Nicole Weispfennig



 

Jugend 

 
Jugendarbeit aus erster Hand 
 
Die „Konfizeit“ neigt sich bald dem Ende zu. Den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden wurde ein breites Spektrum an unterschiedlichen 
Erlebnissen und Erfahrungen geboten. Es ist nicht nur eine 
theoretische Zeit in der sie biblische Inhalte erfahren. Es ist auc
eine praktische Zeit. Die Konfis absolvierten ein Konfipraktikum in 
der Gemeinde, um das Gemeindeleben von einer anderen Seite 
kennenzulernen. Sie verkauften frisches Brot zugunsten der 
Vesperkirche in Stuttgart. Die Konfis besuchten die Vesperkirche 
und erhielten einen intensiven Einblick in diese wertvolle Arbeit. Sie 
fuhren zum Konfi-Camp nach Aulendorf (Dobelmühle) und zum 
Konfirmandenwochenende nach Reinerzau und erlebten eine 
geistlich und gemeinschaftlich wertvolle Zeit.  

 
 
 
Vesperkirche 
 
 
 
 
 

 
 

Reinerzau 
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Die „Konfizeit“ neigt sich bald dem Ende zu. Den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden wurde ein breites Spektrum an unterschiedlichen 
Erlebnissen und Erfahrungen geboten. Es ist nicht nur eine 
theoretische Zeit in der sie biblische Inhalte erfahren. Es ist auch 
eine praktische Zeit. Die Konfis absolvierten ein Konfipraktikum in 
der Gemeinde, um das Gemeindeleben von einer anderen Seite 
kennenzulernen. Sie verkauften frisches Brot zugunsten der 
Vesperkirche in Stuttgart. Die Konfis besuchten die Vesperkirche 

erhielten einen intensiven Einblick in diese wertvolle Arbeit. Sie 
Camp nach Aulendorf (Dobelmühle) und zum 

Konfirmandenwochenende nach Reinerzau und erlebten eine 

Vesperkirche   
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Aktuelles aus der Jugendarbeit 
Die Trainees sind weiterhin in ihrer Jugendleiterausbild
und haben viel zu tun. Vom Traineewochenen
Praktikum in der Gemeindejugendarbeit, dem Planen, Vorbereiten 
und Durchführen eines Traineeprojektes bis hin zu den 
regelmäßigen  
Schulungsabenden. Neben allen Herausforderungen kommen der 
Spaß & die Gemeinschaft natürlich nicht zu kurz.  
 

 
      Trainee-Abend    Vorstellungs

 
In den Gruppen und Kreisen geht es weiterhin „heiß“ her. 
Die Mädchenjungschar wird gerade von ca. 15 Mädels besucht, 
welche durch drei Mitarbeiterinnen betreut werden.
 
In die Jungenjungschar kommen 
momentan ca. zehn Jungs und 
wir sind mit sechs Mitarbeitern 
gerade gut aufgestellt.  
 

 
 

 
 
 
 

Jugend  

Die Trainees sind weiterhin in ihrer Jugendleiterausbild-ung aktiv 
und haben viel zu tun. Vom Traineewochenen-de über ein 
Praktikum in der Gemeindejugendarbeit, dem Planen, Vorbereiten 

aineeprojektes bis hin zu den 

Schulungsabenden. Neben allen Herausforderungen kommen der 
Spaß & die Gemeinschaft natürlich nicht zu kurz.   

Vorstellungsgottesdienst 

In den Gruppen und Kreisen geht es weiterhin „heiß“ her.  
Die Mädchenjungschar wird gerade von ca. 15 Mädels besucht, 
welche durch drei Mitarbeiterinnen betreut werden. 



 

Jugend 
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Im Teenkreis TK4 sind wir zu einer festen Truppe zusammen 
gewachsen, welche mit ihrem jugendlichen Charme so manchem 
Mitarbeiter immer mal wieder Fragezeichen ins Gesicht wirft. 
Dennoch erleben wir bei allem Spaß auch andächtige und 
glaubensintensive Momente.  
 
Beim „Eat and Meet“ treffen sich die jungen Erwachsenen, 
ehemalige Crosspointler, Trainees und Mitarbeiter, bei leckerem 
Essen, zum gemeinsamen geistlichen und persönlichen Austausch.   
 
Vorschau besondere Termine: 
 
 30. März - Erlebnisnachmittag für Kinder (1.-6. Klasse)   

=> ein Projekt der Trainees  
 24. Mai- Offbeat Jugendgottesdienst 
 6. Juni - CVJM Familienabend zum 175-jährigen Jubiläum 
 10. - 12. Mai - EJW Jungschar-Wochenende in FDS 
 27. Juni - Casinoabend für TK4ler, Konfis und Ex-Konfis 
 Freitag, 5. Juli - Abschlussgottesdienst Trainee-Programm 

 
 

 

Impressum 
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FREUNDESKREISJUGENDARBEiT 

ZUKUNFT BAUEN 
 
Finanzierung der Jugendreferentenstelle 
 
Irgendwie wäre es einfacher eine Renovierungsmaßnahme zu finanzieren: 
sammeln – bauen – jeder sieht was aus seinem Geld geworden ist – 
freuen - fertig.   
Bei der Finanzierung der Jugendreferentenstelle begleitet uns das Thema 
dauerhaft. Das Schaubild im Gemeindebrief gibt einen Überblick über die 
anstehenden Kosten 2019.  
 
Warum ist es so wichtig, dass wir 
einen Jugendreferenten haben?  
 
Unsere CVJM Jugendarbeit ist ein 
Ort der Begegnung wo Kinder und 
Jugendliche ohne irgendeine 
Vorleistung mitmachen können. Wo 
jeder Gottes geliebtes Kind ist und 
wir davon auch erzählen. Wo es 
Raum und Zeit für Spaß, 
Gemeinschaft und echte Erlebnisse 
jenseits von Leistungsdruck und 
Computerspielen gibt. Wo man lernt 
andere zu akzeptieren. Wo 
vielfältige Begabungen entdeckt und 
entwickelt werden. Wo man Fragen 
über den Glauben stellen kann. Wo 
Jugendliche als Gruppenleiter 
motiviert und begleitet werden. Wo 
man in der Band oder im Filmteam 
mitmachen kann oder sich ein tolles Geländespiel für den nächsten 
Waldnachmittag ausdenken kann.  Wo es ganz viel Platz für Ideen von 
Kindern und Jugendlichen gibt. Damit geben wir ihnen viele Erlebnisse 
und Erfahrungen mit um an ihrem Lebenshaus zu bauen und auf die Liebe 
Gottes zu vertrauen.



  

Jugendreferent 

 
 
Jedes Jahr kommen neue Kinder in unseren Gruppen dazu 
gehen Jugendliche für Studium und Beruf weg. Auf dieser Baustelle ist 
immer was los! 
 
Der Umfang der Jugendarbeit und die Begleitung der Mitarbeiter ist ohne 
die hauptamtliche Unterstützung durch einen Jugendreferenten praktisch 
nicht zu schaffen.  
 
Wir hoffen, dass Sie deshalb auch 2019 diese wichtige Stelle 
unterstützen: Danke für jeden der sich dazu an irgendeiner Stelle 
einbringt! Danke an alle Dauerspender und jede Einzelspende 
Betrag ist wichtig und hilft.  
 
 
 
 

JUGENDFÖRDERER

 
Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von folgenden 
Jugendförderern unterstützt: 

 

 

Arztpraxis
Carl Friedrich Metzner
Loßburg 
 

 
Wenn auch Ihr Logo zukünftig 
hier stehen soll wenden Sie sich 
bitte an Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@t-
online.de 
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Jedes Jahr kommen neue Kinder in unseren Gruppen dazu – jedes Jahr 
gehen Jugendliche für Studium und Beruf weg. Auf dieser Baustelle ist 

Der Umfang der Jugendarbeit und die Begleitung der Mitarbeiter ist ohne 
die hauptamtliche Unterstützung durch einen Jugendreferenten praktisch 

Wir hoffen, dass Sie deshalb auch 2019 diese wichtige Stelle 
er sich dazu an irgendeiner Stelle 

einbringt! Danke an alle Dauerspender und jede Einzelspende – jeder 

JUGENDFÖRDERER 

Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von folgenden 

Arztpraxis 
Carl Friedrich Metzner 



    

Jugendreferent  
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Auf einen Blick: Finanzierung der Jugendreferentenstelle 
 

Nur dank des Jugendreferenten und entsprechender Kontinuität in der 
Jugendarbeit sind die vielfältigen Angebote für Kinder und Jugendliche im 
CVJM möglich. Damit die  Stelle des Jugendreferenten erhalten bleibt, 
bitten wir Sie, Jugendförderer zu werden. Die jährlichen Kosten für die 
Jugendreferentenstelle müssen vollständig aus Mitteln der 
Kirchengemeinde und Spenden finanziert werden.  
 
 
 
 
g-essen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihre Spende als Jugendförderer überweisen Sie bitte an: 
Evang. Kirchengemeinde Loßburg 
IBAN: DE56 6426 2408 0085 3560 00 
BIC: GENODES1VDS (Volksbank Dornstetten)

Bedarf pro 
Jahr 

38.290 € 

Dauer-
spender  
11.000  € 

Sonder- 
aktionen 

ca. 2460 € 

Sonntags- 
opfer  

ca. 6000 € 

Loßburger 
Beitrag 

ca. 6000 € 

Kuchen- 
verkauf 

Bewirt-
tungen  

Brunch 

Fehl-
betrag 

12.830 € 



 

Klausurwochenende 
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Wochenende des Kirchengemeinderats 
Wie schon in den letzten Jahren so setzte sich der 
Kirchengemeinderat auch vom 25. bis 27. Januar 2019 wieder 
zusammen, um in aller Ruhe und ohne Zeitdruck zu planen und zu 
beraten und Rückschau zu halten.  
Wobei die Rückschau in diesem Jahr einen eigenen Schwerpunkt 
darstellte, da man in dieser Besetzung  wohl kein gemeinsames 
Wochenende mehr bestreiten wird.  
Denn am 1. Dezember 2019, am 1. Advent, steht die Neuwahl des 
Kirchengemeinderats an, und da beginnt für die beiden 
Kirchengemeinden Loßburg und Schömberg  eine neue 
Zeitrechnung: da wird zum ersten Mal gemeinsam gewählt, aus 
Schömberg zwei und aus Loßburg acht Mitglieder.  
 
Die Fusion dieser beiden Gemeinden hat den Kirchengemeinderat 
seit ca. zwei Jahren schwerpunktmäßig beschäftigt, und alle sind 
froh, dass die Einigung auf eine offene und konstruktive Weise 
zustande kam. Was bis zu dieser Fusion allerdings noch zu klären 
und zu tun ist, und wie man das Zusammen-Wachsen und das 
Zusammen-Leben gestalten kann, das war ein weiterer zentraler 
Punkt des Wochenendes.  
 
Im Rückblick lebten natürlich auch noch weitere Vorgänge der 
letzten fünf Jahre auf, die das Gremium zu bewältigen hatte: Da war 
die Entstehung des Kinderhauses, in das unsere kirchlichen 
Kindergartengruppen übernommen wurden, da war das 
Reformationsjubiläum mit den entsprechenden Veranstaltungen, da 
war das Engagement der Kirchengemeinde in der Asylarbeit, da 
war die Einstellung eines neuen Mesners, und da war immer wieder 
die Finanzierung der Jugendreferentenstelle, eine Arbeit, die für 
unsere Kirchengemeinde unerlässlich ist.  
 
Mit dem Besuch des Gottesdienstes in Schömberg und einem 
gemeinsamen Mittagessen wurde das Wochenende gesellig 
abgerundet. Es war eine gelungene Veranstaltung 
 



  

 
Kirchenwahl  
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Kirchenwahlen am 1. Dezember 2019 
 
Am 1. Dezember 2019 sind Kirchenwahlen in der württembergischen Landeskirche. Fast 
zwei Millionen evangelische Kirchenmitglieder sind aufgerufen, ihre Stimme für neue 
Kirchengemeinderäte und für eine neue Landessynode abzugeben. Wahlberechtigt sind 
alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben. 
 
Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin oder der Pfarrer leiten gemeinsam die 
Gemeinde. Zusammen treffen sie alle wichtigen finanziellen, strukturellen, personellen und 
inhaltlichen Entscheidungen. Die arbeitsteilig und partnerschaftlich ausgeübte 
Gemeindeleitung ist eine spannende Aufgabe. Um zu guten Entscheidungen für die 
Gemeindearbeit zu kommen, werden vielfältige Erfahrungen und Gaben, Engagement und 
die Liebe zu Kirche und Gemeinde gebraucht. 
 
Wir werden zum 1. Dezember 2019 zur Evangelischen Kirchengemeinde Loßburg-
Schömberg fusionieren. Deshalb wählen wir bereits gemeinsam den neuen 
Kirchengemeinderat. Zwei Mitglieder werden aus dem Bereich Schömberg gewählt. 
Acht Mitglieder aus dem Bereich der bisherigen Evang. Kirchengemeinde Loßburg 
werden dem neuen Kirchengemeinderat angehören.  
 
Wir bitten Sie, sich Gedanken zu machen, ob Sie selbst bereit sind, für den 
Kirchengemeinderat zu kandidieren. Vielleicht fällt Ihnen jemand ein, den Sie für eine 
Kandidatur vorschlagen möchten. Wir bitten Sie, sich Gedanken zu machen und bei der 
Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten mitzuhelfen. 
 
Einige unserer Kirchengemeinderatsmitglieder werden nicht mehr zur Wahl stehen. Wir 
freuen uns auf neue Kandidatinnen und Kandidaten. Deshalb bitten wir Sie um Ihr 
Mitbeten, Mitüberlegen und Mitarbeiten. 
 
Die Landessynode ist die gesetzgebende Versammlung der Landeskirche und ähnelt in 
ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das Gremium setzt sich aus 60 so genannten 
Laien und 30 Theologinnen und Theologen zusammen. Die Landessynode tagt in der 
Regel dreimal pro Jahr. Die Mitglieder der Landessynode werden in Württemberg direkt 
von den Kirchenmitgliedern für sechs Jahre gewählt.  
 
Informationen zur Wahl: kirchenwahl.de



 

Trauergruppe 

 
Neue Trauergruppe ab Herbst 2019 
 
Der Tod nahestehender, geliebter Menschen ist eine
einschneidende Erfahrung, die uns und unser Leben bleibend 
verändert. 
In Zeiten der Trauer tut es gut, Menschen um sich zu  haben, die 
ähnliche Fragen bewegen, die ähnliches erleben und durchleiden.
Deshalb möchte die Trauergruppe so ein Ort sein, an dem Sie mit 
Ihrer Trauer willkommen sind im Reden, Schweigen und Zuhören.

 
Sie sind herzlich willkommen, 
sich der Gruppe anzuschließen.                                 
Wir wollen uns jeweils für
eineinhalb Stunden treffen,
um im geschützten
Rahmen einer festen
Gruppe ein Stück Weg
gemeinsam zu gehen.
 
 

Erstes Treffen am Di., 24.9.2019 als Einführung. 
Weitere Treffen: 8.10./22.10./5.11./19.11./3.12./ 17.12.2019 / 
7.1./21.1./4.2.2020 – jeweils 18.30- 20:00 Uhr  
im Evang. Gemeindezentrum Loßburg  
im Eisenmannzimmer, Bahnhofstraße 4, 72290 Loßburg.
 
 
Für Sie entstehen dabei keine Kosten. 
Anmeldungen sind ab sofort bis 17.9.2019 möglich. 
Flyer liegen in den Kirchen aus. Anmeldung per mail unter 
trauerbegleitunglossburg@gmx.de oder telefonisch im E
Pfarramt Loßburg –Tel. 07446-1584 
Weitere Informationen: www.lossburg-evangelisch.de
 
 

„Gib mir Kraft, bevor ich weitergehe,
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Menschen ist eine 
einschneidende Erfahrung, die uns und unser Leben bleibend 

In Zeiten der Trauer tut es gut, Menschen um sich zu  haben, die 
ähnliche Fragen bewegen, die ähnliches erleben und durchleiden. 

Ort sein, an dem Sie mit 
Ihrer Trauer willkommen sind im Reden, Schweigen und Zuhören. 

Sie sind herzlich willkommen,  
sich der Gruppe anzuschließen.                                 
Wir wollen uns jeweils für 
eineinhalb Stunden treffen, 
um im geschützten 
Rahmen einer festen 
Gruppe ein Stück Weg 
gemeinsam zu gehen. 

 
Weitere Treffen: 8.10./22.10./5.11./19.11./3.12./ 17.12.2019 / 

im Eisenmannzimmer, Bahnhofstraße 4, 72290 Loßburg. 

Anmeldungen sind ab sofort bis 17.9.2019 möglich.  
Flyer liegen in den Kirchen aus. Anmeldung per mail unter 
trauerbegleitunglossburg@gmx.de oder telefonisch im Evang. 

evangelisch.de 

„Gib mir Kraft, bevor ich weitergehe, 
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und segne mich.“ 
 
Mit diesem Motto auf den Handzetteln bieten wir die stundenweise 
Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden a
dass wir mit 15 ehrenamtlichen ausgebildeten Hospizhelfern diese 

Zuwendung ausüben können. 

 
Für interessierte Menschen, die sich mit der Endlichkeit des Lebens 
auseinander setzten möchten, sind wir offen, der Einsatz kann 
sowohl in der persönlichen Begleitung (patientennah), als auch 
durch Mithilfe in Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 
(patientenfern) erfolgen und es können die monatlichen Treffen, 
nach Absprache gerne besucht werden.  
Die Einsatzleiterin Elisabeth Stückle freut sich über jeden Anruf 
Telefon Nr. 07446/9168477. 
 
Der Förderverein der Diakoniestation Oberes Kinzigtal e.V. 
finanziert die Kurse und übernimmt die Fahrtkosten. Gerne können 
Sie durch eine Mitgliedschaft im Förderverein oder eine Spende, die 
Arbeit der Hospizgruppe finanziell unterstützen.  
IBAN: DE30 6425 1060 0000 9565 25 
 
Die Hospizgruppe gibt es schon 15 Jahre, sie wurde am 
12. April 2004, von Pfr. G. Bührer gegründet. 

Hospizdienst  

Mit diesem Motto auf den Handzetteln bieten wir die stundenweise 
Sterbenden an. Wir sind froh, 

15 ehrenamtlichen ausgebildeten Hospizhelfern diese 
Zuwendung ausüben können. 

 

Für interessierte Menschen, die sich mit der Endlichkeit des Lebens 
auseinander setzten möchten, sind wir offen, der Einsatz kann 

wohl in der persönlichen Begleitung (patientennah), als auch 
durch Mithilfe in Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 
(patientenfern) erfolgen und es können die monatlichen Treffen, 

e freut sich über jeden Anruf 

Der Förderverein der Diakoniestation Oberes Kinzigtal e.V. 
finanziert die Kurse und übernimmt die Fahrtkosten. Gerne können 
Sie durch eine Mitgliedschaft im Förderverein oder eine Spende, die 

 

Die Hospizgruppe gibt es schon 15 Jahre, sie wurde am  



 

Weltgebetstag 
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„Kommt, alles ist bereit!“ 

Eine festlich gedeckte 

Tafel erwartete die 

Besucherinnen des 

Weltgebetstages in der 

Versöhnungskirche. 

„Kommt, alles ist 

bereit!“ so luden die 

Frauen aus Slowenien 

dieses Jahr ein. Die 

fröhlichen Lieder zogen sich den ganzen Abend durch den 

Gottesdienst. 

Mit einigen Bildern lernten wir das Land kennen. Frauen 

unterschiedlichsten Alters berichteten vom Leben in Slowenien. 

Ein Anspiel zum Gleichnis vom Festmahl zeigte nochmals auf, dass 

alle eingeladen sind, auch die Armen, die Krüppel, die Blinden und 

die Lahmen. Alle haben Platz an der Festtafel. 

Alle Teilnehmerinnen 

fühlten sich auch 

eingeladen und saßen 

bei Tee, slowenischem 

Wein und Leckereien 

gemütlich an der 

langen Tafel. 

 
   
  

Ökumenischer Frauentreff 



  

 StattLädle  
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Wir möchten uns herzlich bedanken bei allen Spenderinnen und 
Spendern, die dazu beitragen, dass unsere StattLädle Kiste mit 
Lebensmittelspenden gefüllt wird.  

Unsere Gaben sind ein Segen, für all 
jene Menschen in unserem Landkreis, 
die nur über geringe finanzielle Mittel 
verfügen und sich jeden Monat schwer 
tun, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. 
Betroffen hiervon sind Personen in allen 
Altersklassen: Alleinerziehende, 
Familien, Alleinstehende, Rentner aber 
auch Jugendliche und Auszubildende.  

Ihre Spenden ermöglichen es, dass diese Menschen günstig 
Nahrungsmittel im StattLädle erwerben können.           Martin Frick  

 
  

 
Info Krankenbesuche  

 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen erhalten die Pfarrämter viel 
seltener Informationen über Gemeindeglieder, die im Krankenhaus 
sind. Aber auch wenn jemand daheim einen Krankenbesuch 
wünscht, bitten wir die Angehörigen im Pfarramt Bescheid zu 
geben, wenn ein Besuch erwünscht ist. 



 

Freundeskreis Aysl 
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Die Zahl der Menschen, die in Deutschland Asyl beantragen hat 
sich deutlich verringert. Es werden folglich nur noch wenige 
Asylsuchende in sogenannten Gemeinschaftsunterkünften (GU´s) 
im Landkreis verteilt.  
 
Auf dem Gemeindegebiet Loßburg unterhält der Landkreis von 
ursprünglich fünf, nur noch eine GU. Derzeit sind hier etwa 70-80 
Asylsuchende untergebracht. Wegen der guten Zugänglichkeit der 
Unterkunft, sind hier viele Familien mit Kleinkindern, Behinderte und 
ältere gehbehinderte Menschen. Durch Ausbaumaßnahmen wurden 
neue Räume für Büros der Verwaltung geschaffen, in denen 
Mitarbeiter der Ausländerbehörde direkt in der GU arbeiten. Das ist 
ein großer Vorteil auch für unser Wirken. 
 
Viele, die 2015 bis 2017 aus Krisengebieten geflohen sind, 
bekamen eine zeitweise Anerkennung ihres Asylantrages, sind 
berufstätig oder absolvieren eine Ausbildung. Sie wohnen 
selbstständig und einige haben ihre Ehepartner und minderjährigen 
Kinder nachholen können.  
 
Sehr viele allerdings haben Deutschland auch wieder verlassen, 
freiwillig oder durch Abschiebung, weil ihr Asylantrag abgelehnt 
wurde oder es auch keinen Fluchtgrund mehr gibt. 
 
Das Engagement des FREUNDESKREIS ASYL LOSSBURG hat 
sich den wechselnden Erfordernissen immer wieder angepasst. So 
findet ein Großteil der Unterstützungsarbeit außerhalb der GU statt. 
Neben Unterstützung bei Behördengängen, Kleiderkammer und 
AsylCafe finden auch wieder Sprachkurse direkt in der GU statt. 
Um Hilfesuchende, Helfer und Interessierte trotzdem gut informieren 
zu können, haben wir eine Homepage eingerichtet.  
WWW.FA-L.DE. Natürlich sind wir auch direkt oder per Mail 
INFO@FA-L.DE erreichbar. 
 

 



  

 
Sinnvolles tun  
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Infoabend zur Ausbildung und Mitarbeit der  

 

TelefonSeelsorge Nordschwarzwald e. V. 

Die Telefonseelsorge Nordschwarzwald mit Sitz in Pforzheim sucht 
Interessierte, die nach einer gründlichen Ausbildung bereit sind als 
Ehrenamtliche Mitarbeitende Anrufende in unterschiedlichsten 
Lebenslagen am Telefon seelsorgerlich zu begleiten und zu 
beraten. Informieren können Sie sich dazu am Infoabend zur 
Ausbildung und Mitarbeit am  

Mittwoch 10. April 19, 19 Uhr, Haus der Kirche, 

Badstraße 27, Calw 

Wollen Sie auf interessante Weise Sinnvolles tun und gleichzeitig 
Kompetenz gewinnen? 
 

Wir wollen im Oktober2019 mit dem nächsten Ausbildungskurs 
beginnen und suchen dazu noch Männer und Frauen, die bereit 
sind mit zu machen. 

Kommen Sie zum Infoabend! Gerne informieren wir Sie und klären 
mit Ihnen gemeinsam ob es passt. 

Gerne können Sie sich auch telefonisch bei uns informieren, dann 
rufen Sie uns an unter der Tel.: 0 72 31/10 28 22  
(Geschäftsstelle der TS) oder schicken Sie eine Mail an: 
info@telefonseelsorge-nordschwarzwald.de 
 
Wir freuen uns über Ihre unverbindliche Anfrage!  
Weitere Informationen erhalten Sie über www.telefonseelsorge-
nordschwarzwald.de



 Rückblick 
Gemeindebrief 
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Uns ist ein 40 Jahre alter Gemeindebrief in die Finger gekommen. 
Das haben wir zum Anlass genommen zurück zu blicken was in der 
Kirchengemeinde 1979 alles los war. 
 
MartinBenzing war damals Pfarrer in Loßburg, Helmut Claß war 
Landesbischof in Württemberg, die bekannten Fischer-Chöre 
sangen anlässlich einer Hochzeit in Loßburg und der damalige 
Süddeutscher Rundfunk berichtete am 17.03.79 im Radio über den 
geplanten Neubau des Gemeindezentrums. 
 
Es wurde auch ein großes Jubiläum gefeiert, Christine Kübler war 
50 Jahre als Mesnerin in der Jakobskirche tätig und arbeitete in 
dieser Zeit mit den Pfarrern Robert Neef, Karl Friz, Max Lange und 
Martin Benzing. 
 

 



  
 

 

Rückblick 
Gemeindebrief 
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Ihr schier unerschöpfliches Aufgabengebiet wurde aufgezählt: 
angefangen von Abstauben,, Putzen, Heizen, Schneeschippen, 
Streuen, Schmücken, bis zum Glockenläuten.(von Hand) 
Bei Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten und Festgottesdiensten hat 
sie ein festliches Gotteshaus geschaffen und mit ihrem Überblick 
jedem noch ein Plätzchen zuweisen können. Am meisten aber 
schätzten Leidtragende ihren Dienst, mit  wie viel seelsorgerlicher 
Liebe sie eine Beerdigung ausgerichtet hat.  
 
 
Die Situation wegen des damaligen Neubaus der Versöhnungs-
kirche liest sich brandaktuell, das könnte auch aus dem Jahr 2019 
sein: 
 „Nach mehrjähriger Vorbereitung oder auch Hinhalten durch die für 
die Genehmigung maßgebende Stelle können wir endlich berichten, 
dass der Oberkirchenrat zustimmt das Gemeindezentrum in einem 
Bauabschnitt zu bauen. Über die endgültige Ausführung und Bau 
des Glockenträgers wurde noch nicht endgültig entschieden. 
Die Kostenschätzungen des Oberkirchenrats haben sich innerhalb 
eines Jahres von 2,3 Mio DM auf 3 Mio DM erhöht. Zur 
Finanzierung muss die Kirchengemeinde mindestens ein Drittel 
beisteuern. Mit dem Bau soll voraussichtlich 1980 begonnen 
werden.“ 
 
Dieser kurze Rückblick zeigt, dass es zu jeder Zeit 
Herausforderungen gegeben hat, es immer auch ums Geld geht, 
und es  immer wieder auch schöne, festliche Momente gibt für 
langjährige Treue und große Mühen. Vieles ist Moderner geworden 
in diesen 40 Jahren. Das Miteinander der Menschen hat sich aber 
von den Grundmechanismen nicht geändert, auch nicht in über 
2000 Jahren. Die Bibel und die Botschaft Jesu bleiben immer 
aktuell. Unser Leben ist ein unaufhörlicher Weg, den wir mit 
Gottvertrauen meistern wollen, wem es vergönnt ist, auch die 
nächsten 40 Jahre bis 2059. 



 

Termine 
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Passions- und Osterzeit 2019 
 
GRÜNDONNERSTAG · Jesus kommt ein letztes Mal mit den 
Seinen zusammen. Ermacht ihnen ein Geschenk: das Abendmahl. 
Er gibt ihnen und uns Zeit zum gemeinsamenZusammenkommen, 
Feiern und Erinnern, insbesondere auch im Angesichtder 
Ereignisse, die vor ihm liegen. Er verspricht: „Darin bin ich bei 
euch.“  Wir feiern am Gründonnerstag um 17.00 Uhr im Gebrüder-
Hehl-Stift und laden herzlich dazu ein. 
 
KARFREITAG · „Es ist vollbracht.“ Die letzten Worte Jesu am Kreuz 
aus demJohannesevangelium. Die Marter ist überstanden, das 
Werk vollendet, derletzte Atemzug getan. Nach Verhaftung, 
Verhören und Todesurteil weichtnun das Leben aus dem Körper 
Jesu.  
Wir hören im Gottesdienst die Passionsgeschichteund gehen in 
Gedanken den Weg Jesu zum Kreuz nach. 
 
OSTERN · In der Dunkelheit ab 5.30 Uhr sind wir beieinander. 
Wachen undbeten. Ein Licht entzündet sich, es brennt immer heller. 
Das Osterlichtkommt in die Versöhnungskirche, Hoffnung breitet 
sich aus, Kerze um Kerze. „DerHerr ist auferstanden. Er ist 
wahrhaftig auferstanden.“ Im Schein dieserneuen Hoffnung wollen 
wir beten, singen, wollen Taufgedächtnis und das Abendmahlfeiern. 
Gegen 7.00 Uhr sind wir auf dem Friedhof in Loßburg. Hören an 
den Gräbern die Auferstehungsbotschaft und singen - begleitet vom 
Posaunenchor - Osterlieder. 
Ab 7.30 Uhr laden wir ein zum Osterfrühstück im Jugendbereich der 
Versöhnungskirche. 
Um 10.00 Uhr Ostersonntagsgottesdienst - Das Tageslicht macht 
die Ereignisse der Nacht für allesichtbar. Der Stein ist weggerollt, 
das Grab ist leer, Christus ist auferstanden.Ein Grund zum Feiern.  
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OSTERMONTAG · Wichtige Feste des Kirchenjahres werden mit 
einem zweiten Feiertag begangen. Die Osterfreude werden wir im 
Gottesdienst um 10.00 Uhr mit einer Liedpredigt feiern und 
besingen.  
 

Jesus Christus spricht:  
Siehe, ich bin mit euch alle Tage bis an der Welt Ende.                          
Matthäus 28,20 
 

 
Gottesdiensttermine und Zeiten 
Dienstag 
16. April 
19.30 Uhr 

Passionsandacht 
Pfarrer Zakes                                                     
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

Gründonnerstag 
18. April 
17.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst                                        
im Gebrüder Hehl Stift 
Pfarrer Zakes 
 

Karfreitag 
19. April 
10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst                         
Pfarrer Zakes 
Opfer: Hoffnung für Osteuropa 
 

Osternacht 
21. April 
5.30 Uhr  
 
 

 
 
Ostersonntag 
10.00 Uhr 

Osternachtsgottesdienst mit Abendmahl  
und Singteam; mit Weg auf den Loßburger 
Friedhof zur Auferstehungsfeier mit den 
Posaunenbläsern; Pfarrer Zakes und Team                                                                                
Opfer: Weltmission;                                        
anschließend gemeinsames Frühstück 
 

Ostergottesdienst 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Jugendreferentenstelle 
 
 

Ostermontag 
22. April                           
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Liedpredigt 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Eigene Gemeinde 
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28. April 
10.00 Uhr 

Gottesdienst; Pfarrer Kraus 
Opfer: Eigene Gemeinde 

5. Mai 
10.00 Uhr  

Gottesdienst; Pfarrer Zakes 
Opfer: gesamtkirchliche Aufgaben                                            

Konfirmation 
12. Mai 
10.00 Uhr 

Festgottesdienst mit dem Posaunenchor 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

Konfirmation 
19. Mai 
10.00 Uhr 

Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

26. Mai  
9.00 Uhr

 
 
 

Kirche für Minisim Jugendbereich 
Loßburger Krabbelgottesdienst  
Opfer: Eigene Gemeinde 
 
19.00 Uhr 
Wegzeichen-Abendgottesdienst 
Opfer: Kirchenmusik 

Christi 
Himmelfahrt 
30. Mai 
10.30 Uhr 

Distrikts-Gottesdienst                                   
in der Klosterkirche in Alpirsbach 
Opfer: Partnerschaft Kamerun 
anschließend:     Gulaschsuppe und  
Getränke 

2. Juni 
10.00 Uhr 

Gottesdienst; Prädikant Lörcher 
Opfer: Jugendarbeit              

Pfingstsonntag 
9. Juni 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Aktuelle Notstände 
 

Pfingstmontag 
10. Juni 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

Taufsonntage: 
21. April, 5. Mai, 9. Juni, 30. Juni, 25. August,                        
13. Oktober und 15. Dezember                
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Weitere Termine 

29. Juni– 8.30-12.00 UhrKleidersammlung für Bethel 

29. Juni –Distrikts-Erntebitt-Gottesdienst                           
                auf dem Hof bei Familie Heinzelmann in Lombach 
 

7. Juli – Gottesdienst mit Gebrüder Hehl Stift 

14. Juli – Gottesdienst zum Jahresfest  
                der Liebenzeller Gemeinschaft 
21. Juli – Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung,                        
                Posaunenchor und Eine Welt Laden Verkaufsstand 
 

14. September – 9.30 Uhr Ökum. Einschulungsgottesdienst 
 

15. September – Gottesdienst mit Mutter-Kind-Kurklinik 

29. September – 10.00 Uhr Erntedankfest 
 

 
  

 

 
Himmelfahrtsgottesdienst  

 
Distriktsgottesdienst 

in der Klosterkirche inAlprisbach 
 

Die Kirchengemeinden Alpirsbach, Fürnsal/Oberbrändi, Loßburg, 
Schömberg und Reinerzau, Wittendorf und Lombach laden ein zum 

gemeinsamen Himmelfahrtsgottesdienst. 
 

Christi Himmelfahrt,  
Donnerstag, 30. Mai 2019 um 10.30 Uhr  

 
Die Feldküche des DRK Klostereichenbach kocht!                           

Herzliche Einladung! 
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Taufen    
11. Nov. 2018 Nele Heinzelmann, Loßburg (Taufe in Schömberg) 
9. Dez. 2018 Jan Luis Eberhard, Loßburg 

Aaron Schmid, Loßburg 

24. Febr. 
2019 

Jano Barmettler, Loßburg 
Emily Geibig, Loßburg 

Frieda Caroline Kampermann, Bad Schönborn 

 
Trauung 
27. Dez. 2018 

 
Niels Lindhardt und Jana Jäckle 
Loßburg 

 
Ehejubiläen 
15. Nov. 2018 Kurt und Esther Schaber, Loßburg 

16. Nov. 2018 
 

Gottlieb und Gertrud Beck, Loßburg 

Walter und Margit Frech, Loßburg 

7.  März 2019 Wilhelm und Katharina Röder, Loßburg 
 

 
Monatsspruch Juni 

Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und 

heilsam für die Glieder.                    Sprüche 16,24 

 
Bestattungen und Trauerfeiern 
21. Nov. 2018 Irene Huss, geb. Reich, Loßburg        62 Jahre 
12. Dez. 2018 Hans Geiger, Loßburg 

(Beisetzung in Freudenstadt) 
79 Jahre 

4. Jan. 2019 Margarete Plat, geb. Hauser, Loßburg 96 Jahre 
8. Jan. 2019 Horst Fitzner, Loßburg 61 Jahre 
25. Jan. 2019 Ruth Tabatt, Loßburg 

(Beisetzung in Wittendorf) 
92 Jahre 

2. März 2019 Johanna Schaber, Loßburg 89 Jahre 
12. März 2019 Ruth Schmierer, geb. Gersting, Loßburg 89 Jahre 
16. März 2019 Emilie Pfau, geb. Haid, Loßburg 86 Jahre 
20. März 2019 Margarete Zinser, geb. Schwenk, Loßburg 99 Jahre 

Kennst du die Ostergeschichte? 
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Hier kannst du dein Wissen testen. Wenn du nicht weiter weißt, frag jemanden oder lies in der 
Bibel nach! 

 
Am Palmsonntag ist ________
Auf einem _________ ___nach 
Jerusalem geritten. Dort haben ihn viele Menschen 
mit Jubel 
___________. (Matth. 21,1
 
Am Abend von Gründonnerstag hat Jesus mit 
seinen ________ gegessen 
verabschiedet. Dabei haben sie zusammen 
_______ 
Gegessen und _________ getrunken. 
26-29) 
 
Am nächsten Tag, dem Karfreitag, wurde Jesus an 

ein ___________ genagelt und ist dort unschuldig ____________. (Lukas 23,33
 
Am Ostersonntag ist Jesus __________________. Das ist beinahe unglaublich, weil der Tod ja 
eigentlich endgültig ist. Doch weil Jesus Gottes Sohn ist, ist er stärker als der Tod. Und genau 
das feiern wir an Ostern. Jesus _____________! (Lukas 26,6) 
 
Warum wir das heute feiern, ist kein Geheimnis und so großartig, dass jeder davon erfahren 
soll. Jesus ist nicht nur unschuldig gestorben, sondern auch auferstanden. Er ist stärker als der 
Tod und kann uns deshalb alles wegräumen, was zwischen dir und Gott steht. Jesus
getan, um dir zu zeigen, dass er dich sehr lieb hat! 

Text aus der Kinderzeitschrift Regenbogen

Kinderseite  

jemanden oder lies in der 

Am Palmsonntag ist ________ 
Auf einem _________ ___nach  
Jerusalem geritten. Dort haben ihn viele Menschen 

(Matth. 21,1-11) 

Am Abend von Gründonnerstag hat Jesus mit 
seinen ________ gegessen und sich von ihnen 
verabschiedet. Dabei haben sie zusammen 

Gegessen und _________ getrunken. (Matth. 26, 

Am nächsten Tag, dem Karfreitag, wurde Jesus an 
(Lukas 23,33-46) 

ersonntag ist Jesus __________________. Das ist beinahe unglaublich, weil der Tod ja 
eigentlich endgültig ist. Doch weil Jesus Gottes Sohn ist, ist er stärker als der Tod. Und genau 

heute feiern, ist kein Geheimnis und so großartig, dass jeder davon erfahren 
soll. Jesus ist nicht nur unschuldig gestorben, sondern auch auferstanden. Er ist stärker als der 
Tod und kann uns deshalb alles wegräumen, was zwischen dir und Gott steht. Jesus hat das 

Text aus der Kinderzeitschrift Regenbogen 


